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Amtliche Beramrtmachrmge«.

Lmdesaussteüms vo« Fehrlmgsakbette«.
Die Ausstellung von Lehrlings arbeiten findet

im neuen Ausstellungsgebäude der Zentralstelle für
Gewerbe und Handel, Kanzleistr. 28, statt.

Die Ausstellung wird am Pfingstmontag, den
16. Mat, eröffnet.

Stuttgart, 7. Mai 1910._ Mosthaf.
Kurse für Buchbinder.

Die Zentralstelle für Gewerbe und Handel
beabsichtigt, folgende Kurse für Buchbinder im Laufe
des Sommers in Stuttgart abzuh alten:

s) Kurse im Marmorieren(Kleisterverfahren
und Tuukoerfahren) von 6tägiger Dauer in der
zweiten Hälfte des Monats Juni d. I.

b) Kurse im Hand- und Pretzvergolden(ein¬
schließlich Folien- und Farbendruck) von Swöchiger
Dauer im Juli d. I.

Der Unterricht in den Kursen ist ganztägig.
Zur Teilnahme an den Kursen werden in erster
Linie felostäudige Handwerker und solche ältere
Gesellen, welche tm Begriff find, sich selbständig zu
machen, zugelassen. Ein Unterrichtsgeld wird nicht
erhoben. Auswärtige Teilnehmer, welche weniger
bemittelt find, erhalten auf Ansuchen einen Reise¬
kostenbeitrag in Höhe deS Eisenbahnfahrpreises
4. Klasse für die einmalige Her- und Rückfahrt.
Solchen auswärtigen Teilnehmern, weche in beson¬
ders bedürftigen Verhältnissen leben, kann beim
Nachweis derselben außer dem Reisekostenbeitrag
auch noch eine Unterstützung zur teilweisen Deckung
des Mehraufwands, welcher ihnen durch den Auf¬
enthalt in Stuttgart über die Dauer des Kurses
erwächst, auf Ansuchen gewährt werden. Etwaige
Unterstützuugsgesuche sind mit der Einreichung der
Anmeldung zur Teilnahme an den Kursen anzu¬
bringen, später einkommende Gesuche können in der
Regel nicht mehr berücksichtigt werden.

Anmeldungen zur Teilnahme an den Kursen
wollen durch Vermittlung der OrtSbehörde oder des
Vorstands einer örtlichen gewerblichen Vereinigung

bis spätestens4. Juni d I . eingereicht werden.
Aus den Anmeldungen sollen Namen, Beruf, Bc-
rufsstellung(ob selbständig oder Geselle), Alter und
Wohnort ersichtlich sein. Die Ortsbehörden und
die Vorstände der gewerblichen Vereinigungen werden
ersucht, die Anmeldungen der Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel vorzulegen und bei der Vorlage
sich darüber zu äußern, ob die Angemeldeten nach
ihrer Ausbildung und ihren Fähigkeiten in der Lage
sind, mit Erfolg an dem Kurs sich zu beteiligen.
Wird von einem Augemeldeten eine Unterstützung
erbeten, so ersuchen wir die Ortsbehörden und Ver-
einsvorstände, ihre Aeußerungen auch auf die Ver¬
mögens- und Erwerbs- und Familienverhältnisse
des Gesuchstellers auszudehnen.

Stuttgart, 12, Mat 1910. Mosthaf.

TAste- AMiskeite «.
Calw. (Männerquartett .) Musik¬

freunde möchten wir nochmals auf das morgen
Abend im„Bad. Hof" hier stattfindende Gesangs¬
konzert hiemit aufmerksam machen.

-L Liebenzell 19. Mai. Gestern fand
im „Unteren Badhotel" die Generalversammlung
des Schwarzwald-BezirkSvereinS Lieben¬
zell statt. Derselbe zählt gegenwärtig 85 Mit¬
glieder. Der Geschäfts- und Kafsenbricht wurde
vom Vorstand, Stadtschultheiß Maulen,  er¬
stattet. Im laufenden Jahr werden verschiedene
Verbesserungen an Wegen und Brücken im
Monbachtal durch den Verein ausgeführt werden.
Die Wiederherstellung des Aufgangs zum„Katzen¬
stein", dieser massigen Felsblöcke, ist in Aussicht
genommen. Einen namhaften Betrag erfordert
die Unterhaltung der vielen Spazierwege und
Bänke. Das Amt eines Schriftführers wurde
Hauptlehrer Völmle  übertragen. Für das
leider so früh verstorbene Ausschußmitglied, Schult¬
heiß Scholl von Unterreichenbach, wurde Pfarrer
Jlg von dort gewählt.

Stuttgart  19 . Mai. Wie ein hiesiges
Blatt hört, überreichten im Dezemberv. I.
Obermedizinalrat Dr. Scheurlen vom Medizinal¬
kollegium und der Staatstechniker für das öffent¬
liche Wasserversorgungswesen, Baurat Groß,
dem Minister des Innern eine Denkschrift, in
der sie auf Grund von orientierenden Unter¬
suchungen nachwiesen, daß die für die Stadt
Stuttgart nötige Wassermenge  wahrscheinlich
in überreichlichem Maß und bester Beschaffenheit
in der Donau-Niederung von Langenau bis
Brenz zu finden sein werde.  Mit Ge¬
nehmigung der Minister des Innern und der
Finanzen haben dann im Winter und Frühjahr
Bohr- und Pumpversuche stattgefunden, die die
Richtigkeit dieser Annahme bestätigen, worauf
das nötige Gelände in vorläufiger Weise an¬
gekauft wurde. Wenn die notwendigen weiteren
Untersuchungen, die sich auch noch über trockene
Zeiten zu erstrecken haben werden, alles Gehoffte
bestätigen, so wird diese Wasserversorgung das
größte Werk Württembergs werden. Es soll
nicht nur die Stadt Stuttgart, sondern auch die
benachbarten Orte etwa von Ludwigsburg bis
Eßlingen, sowie einige Gemeinden des Remstals,
durch das die Leitung voraussichtlich gehen wird,
falls das Bedürfnis vorhanden, mit Wasser ver¬
sorgen. Ob allerdings der von den beiden Ur¬
hebern des Projekt» gemachte Vorschlag, da»
Werk als staatliches auszuführen und den
beteiligten Gemeinden das Wasser zum Selbst¬
kostenpreis abzugeben, verwirklicht werden wird,
dürfte wegen rechtlicher und finanzieller Schwierig¬
keiten fraglich sein.

Stuttgart.  Hier hat man vom Kometen
in der vergangenen Nacht ebenso wenig wie
anderwärts gesehen. Auch die Insassen der
gestern abend hier aufgestiegenen Ballons„Stutt-

Senchard von der Eiche.
Roman von Baronin Gabriele v. Schlippenbach.

(Fortsetzung.)
Um die sechste Stunde Abends fand die wichtige Unterredung statt,

die endlich den dunklen Schleier hob und Bernhard von der Eiche das
aufklärte, wa» er geahnt und doch nie ergründen konnte. Er erzählte
Osterfeld alles, was der Major dem Sohne anvertraut hatte. Als die
Zinsen des geliehenen Geldes ausblieben, sah sich der Major gezwungen,
den Rest seines Kapitals anzugreifen. ES verbrauchte sich im Laufe der
Zeit trotz mancher Einschränkung und Entbehrung.

Bernhard wies den Schuldschein Stefans von Erber vor. Osterfeld
konstatierte dieselbe Handschrift mit dem Brief. Die Photograhie hatte
die Mutter Bernhards aus ihrem Album genommen und verbrannt, weil
ihr Anblick jedesmal ihren Gatten aufregte und an den treulosen Freund
erinnerte.

Der Rechtsanwalt und der Hochofenchef machten ab, die Sache nur
den Beteiligten Randens und Ines mitzuteilen, deren Schweigen selbst¬
verständlich war, sie sonst aber geheim zu halten, um keinen Makel auf
den Namen Irmgard Gerard zu werfen. Osterfeld berechnete die aus¬
zuzahlende Summe; es war, wenn auch kein großer Reichtum— immer¬
hin etwas recht Erkleckliches.

Erst als alles Geschäftliche erledigt war, erfuhr der Hochofenchef,
daß die Besitzerin von Mon Repos abgereist war und niemand wußte,
wohin ihr Fuß sich gewendet hatte. — — — — — — — —

Im Herbst, wenn die klare Lust durchsichtig auf den Häuptern der
Schweizer Berge liegt, wenn die stechenden Sonnenstrahlen sich in wohl¬
tuende Wärme wandeln, dann reist es sich gut.

Auch Bernhard hatte dieses Jahr diesen Zeitpunkt für seinen Urlaub

gewählt. Ines war mit dem kleinen Herbert in Randenhagen bei der
Schwester und schrieb von dort sehr befriedigt über das gemütliche, glück¬
liche Heim Hertas und ihres Mannes. Ein Söhnchen war ihnen seit
sechs Wochen geboren, ein Erbe ihres Namens und des Majorates.

Bernhard hatte als Reiseziel wiederum die Wunderwelt der Alpen
auserkoren. Er sehnte sich darnach, die Stätte wieder zu sehen, wo er
vor Jahren mit Irmgard zusammengetroffen war. Mit einer wehen
Sehnsucht trat er diesesmal den sonst so froh erwarteten Urlaub an, die
Sehnsucht nach ihr, die er liebte, ob er sie je Wiedersehen würde.

Er kam spät Abends auf dem Rigi an, und da er auf Rigi-Kulm
kein Zimmer fand, mußte er auf Rigi-Staffel übernachten. Es war zu
dunkel, um noch etwas von der herrlichen Aussicht zu genießen. Rüstig
war Eiche einen Teil des Weges zu Fuß emporgeklommen, dann hatte er
die Zahnradbahn benutzt. Jeden Morgen werden die Gäste auf dem
Rigi durch ein Hornsignal geweckt, damit sie den Sonnenaufgang bewundern
können und womöglich da« Alpglühen, das die majestätischen, schnee¬
gekrönten Häupter der Berge rosig erstrahlen läßt.

Bernhard von der Eiche war einer der ersten auf Rigi-Kulm. Nach
und nach erschienen seltsam vermummte Gestalten, die Bettdecken und
Plaids gegen die Frische des Morgens benutzten, um die noch vom Schlaf
warmen Glieder vor Erkältung zu schützen. E» wurde viel englisch ge¬
sprochen, das unschöne schweizerische Französisch mischte sich darein. Doch
was war das? Bernhard durchfuhr es wie ein elektrischer Schlag. Eine
melodisch, dunkelgefärbte Frauenstimme sagte einige Worte mit der weichen
Betonung der Petersburger Deutschen. Konntee» sein? War Irmgard
Gerard zufällig hier? Nein, kein Zufall war e», Bestimmung de« Schicksals.

Und wie jetzt der erste Strahl des neuen Tages hinter den Bergen
emporstieg, die Schalten der Nacht bannend, da kam eine frohe, sieges-
gewifse Stimmung über den Mann, der das entscheidende Wort bisher
nicht zu äußern gewagt. Heute, jetzt mußtee» fallen, eine innere Macht
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gart " und „ Württemberg " , die bei Rottenburg
bezw. in der Pfalz landeten , haben von Licht¬
erscheinungen nichts wahrgenommen . Ebenso
wenig find die Befürchtungen eingetroffen , daß
Störungen im Telegraphendienst eintreten könnten;
alle Leitungen waren heute morgen in Ordnung.
— Die aus allen Teilen des Reichs und dem
Ausland vorliegenden Nachrichten , so berichtet man
aus Berlin , bestätigen die Voraussage der sach¬
kundigen Persönlichkeiten , daß der Durchgang
der Erde durch den Schweis des Halley 'schen
Kometen zu kein erlei  nennenswerten Erschein¬
ungen Anlaß geben werde . Das Ergebnis der
Beobachtungen ist allenthalben negativ gewesen.

Stuttgart  19 . Mai . Wie der Schwarz¬
wälder Bote hört , ist das Hotel Dierlamm
am Bahnhof aus dem Besitz der Familie Dier¬
lamm um 1 000 000 an die Familie Palmer
in Geradstetten übergegangen.

Unterjesingen  OA . Herrenberg 19 . Mai.
In jugendlichem Uebermut  vergnügten sich
zwei 16 jährige Burschen  von hier , die am
Bahnbau mit Steinschlagen beschäftigt waren,
damit , daß sie nach den Isolatoren der Bahn¬
telephonleitung warfen . Sie büßten ihr Ver¬
gnügen mit einer ihnen vom Schöffengericht
Herrenberg wegen Sachbeschädigung zuerkannten
Geldstrafe von 15 bezw. 8 °̂ . Wenn die Lei¬
tung zur Zeit der Tat schon in Betrieb genom¬
men gewesen wäre , so wäre die Sache nicht
ohne eine Gefängnisstrafe abgegangen.

Degerschlacht  OA . Tübingen 19 . Mai.
Der vor acht Tagen verhaftete vermutliche Ein¬
brecher  im Gasthof z. „Lamm " wurde , weil er
nicht völlig der Tat überwiesen werden konnte,
wieder auf freien Fuß gesetzt. Sein Mietsherr
kündigte ihm im Lauf der Woche die Wohnung,
die er auch letzten Samstag verließ . Da er an
diesem Tag einigemal versuchte , allein auf die
Bühne zu gelangen , schöpften die Hausleute von
neuem Verdacht , er könnte die gestohlene
Summe dort versteckt haben . Das war so. Bei
wiederholter genauer Hausdurchsuchung wurde
das gestohlene Geld in einem Taschentuch ein¬
gewickelt unter einem losen Brett auf der Bühne
vorgefunden . Der Dieb kam nachts , das Geld
zu holen , wurde dabei überrascht , ergriff aber
die Flucht.

Reutlingen  19 . Mai . Da in unserem
Bezirk der Ziegenzucht  ein immer größeres
Interesse entgegengebracht wird , begab sich auf
Veranlassung des landwirtschaftlichen Bezirks¬
vereins Reutlingen eine Kommission, bestehend
aus Landw . - Lehrer K rech - Reutlingen , Stadt¬
tierarzt Walz  und Schmiedmeister Schrade-
Pfullingen nach Tuttlingen behufs Aufkaufs von
Ziegenlämmern und hat insgesamt 37 rehfarbige

Schwarzwaldziegen und 2 Böcke erworben . Von
der Zentralstelle für Landwirtschaft wurden ge¬
nannten Herrn die Reisekosten ersetzt, woraus zu
ersehen ist, daß auch staatlicherseits die Nützlich¬
keit der Ziegenzucht nicht verkannt wird.

Reutlingen  19 . Mai . Die Aktion
der Stadtgemeinden Württembergs gegen den
Wegfall der Fleischsteuer  hatte im letzten
Jahre kurz vor Beginn des neuen Etatstermins
1. April den Erfolg , daß der Landtag den Be¬
schluß faßte , die Forterhebung der Steuer noch
bis zum 31 . März d. I . zu gestatten . Dieser
Beschluß kam auch den hiesigen bürgerlichen
Kollegien insofern gelegen , als sie bereits die
Bestimmung getroffen halten , den Ertrag der
Fleischsteuer von 1909/10 dem Schulbaufonds
zuzuweisen . Es ist das eine erkleckliche Summe
geworden : 61435 Reinertrag nach der jetzt
vorliegenden Abrechnung . Einschließlich der
Biersteuer beliefen sich die Einnahmen der ört¬
lichen Verbrauchsabgaben auf rund 89 800
Auf den Kopf der Bevölkerung kamen 3,38
städtische Abgaben : 2,35 auf Fleisch und
1,03 auf Bier . Obwohl nun auf 1. April
d. I - die Fleischsteuer in Wegfall kam, sind
die Fleischpreise nicht etwa gefallen , sondern
noch gestiegen ; daß der Fehler ausschließlich an
hohen Viehpreisen liegen soll, wird da und dort
stark bezweifelt.

Kempten  17 . Mai . Ein tödlicher
Unglücks fall  ereignete sich in der vorigen
Nacht in der hiesigen Aktienbrauerei . Der
Brauer Andreas Haider aus Neutzkamm bei
Vilsbiburg war damit beschäftigt , den Darrwender
laufen zu lassen . Dabei ließ Haider die Türe
offen, die sich automatisch verriegelt , und setzte
sich auf die Türschwslle , da der Wender immer
erst nach geraumer Zeit wiederkehrt . Haider
schlief nun ein und lehnte den Kopf über die
Laufschiene des Wenders . Als dieser herankam,
faßte der Hebel , der das automatische Hin - und
Herlaufen des Darrwenders bewerkstelligt , den
Hals des Unglücklichen. Der Wender stand still,
während der Motor weiterlief , so daß der Treib¬
riemen schleifte. Durch ' den Druck des Hebels
wurde Haider erdrosselt.  Die Leiche wurde
in sitzender Stellung ohne jede Verletzung im
Laufe der Nacht aufgefunden . Der Verstorbene
hinterläßt e.ne Frau und drei Kinder.

Sur Beisetzung Bönig Eduards.
London  19 . Mai . Kaiser Wilhelm

wurde auf der Fahrt von Port Viktoria hierher
u . a . von Generalfeldmarschall Roberts und
dem deutschen Botschafter begleitet . Beim Em¬
pfang war auch die deutsche Kolonie zahlreich

vertreten . Der Kaiser verließ mit entblößtem
Haupt den Wagen , trat schnell auf König Georg
zu, erfaßte dessen rechte Hand mit beiden Hände«
und küßte ihn auf beide Wangen . Er begrüßte
dann immer noch entblößten Hauptes die Herzöge
von Cornwall und Connaught sowie die anderen
fürstlichen Herrschaften . Nach wenigen Minute«
erfolgte sodann die Abfahrt zum Buckinghampalast.
Die große Menschenmenge , die sich schon vorher
angesammelt hatte , enthielt sich jeder Demon¬
stration , aber Jedermann entblößte das Haupt,
als der Kaiser vorüberfuhr und die Dame«
winkten mit dem Taschentuch.

London  19 . Mai . Vor der Fahrt nach
der WefiminsterHalle stattete Kaiser Wilhelm
dem König und der Königin  im Marlborough-
house einen Besuch ab . In der Begleitung des
Kaisers und des Königs auf der Fahrt nach der
Wefiminsterhalle befand sich der König der
Belgier.  Die Majestäten wurden im Hofe des
Westminsterpalastes von dem Lordgroßkammerherrn
Earl of Carrington , dem Earl -Marshal Herzog
von Norfolk , dem Minister Harcourt und Sir
Schonberg Kerr McDonnel empfangen und in
das Innere geleitet . Während die Herrscher
durch die Volksmenge schritten , entblößten sich
schweigend aller Häupter . Die Majestäten ver¬
weilten 15 Minuten in tiefer Trauer in der
Halle . Sodann kehrten die Majestäten nach dem
Marlboroughhouse zurück.

London  19 . Mai . Während die Maje¬
stäten in der Westminsterhalle  verweilten,
wurde der Menschenstrom nicht unterbrochen.
Die Majestäten beobachteten mehrere Minuten
lang die an dem Sarge Vorübergehenden , sodann
betraten sie den Raum eng um den Katafalk.
Der Kaiser legte am Sarg einen prachtvollen
Kranz nieder . Alsdann knieten der Kaiser und
der König nieder und verharrten einige Minuten
im Gebet . Als sie sich erhoben , waren sie sicht¬
lich sehr bewegt und drückten sich die Hände.
Diese Szene machte auf die Menge einen tiefen
Eindruck.

London  19 . Mai . Der König der
Bulgaren  und Herzog Albrecht von Würt¬
temberg  ist hier eingetroffen.

London  19 . Mai . Der Kaiser  nahm
nach der Rückkehr von der Westminsterhalle
mit der Kgl . Familie  den Tee ein . Heute
abend fand im Buckinghampalast Familien-

_
Gottesdienste.

AreietntsLerisfeS . 22 . Mai . Vom Turm 36 . Predigt¬
lied 37 . 8 Uhr : Frühpredigt , Missionar Schaible.
9 ,̂2 Uhr : Hauptpredigt , Stadtpfarrer Schmid.
1 Ubr : Christenlehre für die Töchter.

Z»«A« er »tas , 26 . Mai . 8 Uhr abends : Bibelstunde im
VereinShauS , Dekan Roos.

gebot es herrisch . Eiche näherte sich Irmgard Gerard . „ Gnädige Frau,
hier erwartete ich nicht, sie zu sehen ."

Sie wendet schnell den Kopf nach ihm. Bei dem Heller werdenden
Licht sah er , daß ihr Gesicht rosig erglühte . Es war nicht der Widerschein
der Morgenröte , eine große , tiefe Freude war daran schuld.

„Wir sehen uns in den Bergen wieder , so wie damals , vor Jahren " ,
sagte sie leise.

Sie traten unwillkürlich etwas bei Seite , sodaß sie allein waren
und niemand sie hören konnte . Ein mächtiger Felsblock sonderte sie von
den Gästen der Rigibahn ab.

„Sie haben alles durch Osterfeld erfahren " , sagte sie zögernd , „es
— es ist mir so furchtbar peinlich , daß ich Ihnen als die Frau dessen
gegenül erstehe, der — "

Sie konnte nicht weiter sprechen und schlug die Hände vor ihr
Gesicht, ihr schlanker Körper zitierte.

Da legte Bernhard von der Eiche den starken Arm schützend um
sie, so wie einst, als er sie aus Lebensgefahr errettet hatte , hielt er sie
wieder umschlungen.

„Darf ich endlich sprechen ?" fragte er leise flehend , „darf ich Ihnen
sagen , was ich langsam in mir wachsen fühlte ? Irmgard , haben Sie es
nicht erraten , daß ich Sie liebe , nicht ruhig und init dem Gefühl , das ich
Luise entgegenbrachte , anders , ganz anders , mit der mir vollbewußten
Leidenschaft des reifen Mannes . ES ist viel , was Sie aufgeben , wenn
Sie meine Frau werden ! Sie verlieren ihren Reichtum und teilen mein
bescheidenes Lo«. Ich weiß es , und dennoch kann ich nicht anders , ich
muß es heute wissen, ob mein Werben erhört wird ."

Sie hob den schönen Kopf , mit leuchtendem Auge schaute sie auf ihn.
„Ja , Bernhard, " sagte sie innig , „ ich habe Sie schon damals lieb gewonnen,
als Sie mir das Leben retteten , ich habe mit dieser Liebe gekämpft , und
als Sie Luise heirateten , glaubte ich, sie überwunden zu haben . Da sah
ich Sie wieder und wußte , daß alles vergeblich war ."

Ein unterdrückter Jubellaut brach durch Bernhards Brust . „ So
wollen Sie meine Frau werden , Irmgard ."

„Die glückselige Frau des Hochofenchefs von Rößlingen ." Sie
sagte es mit Hellem Aufleuchten ihres schönen Gesichts und schmiegte ihre
Hand an die Bernhards von der Eiche. So standen sie da , wortlos in
ihrer großen , endlich siegreichen Liebe.

Es war Tag geworden . Die Schneehäupter der Alpen flammten
im feurigen Licht.

„Ein neuer Tag bricht auch für uns an , Geliebte, " sagte der Hoch¬
ofenchef ernst , „möge er der erste einer langen Reihe ebenso glücklicher
in gemeinsamer Arbeit , in gemeinsamer Liebe werden ."

Die Verlobung der Millionärin mit dem armen Hochofenchef von
Rößlingen rief großes Erstaunen hervor . War mußte das für eine
Leidenschaft sein , die so große irdische Vorteile aufgab ? Wie würde die
verwöhnte Frau sich in die veränderten Verhältnisse schicken? Würde sie
es in dem einfachen Rößlingen auf die Dauer aushalten , sie, die an den
Wechsel der Szenen , an die Hauptstädte Europas gewöhnt war?

Auf Irmgards Wunsch hin fand ihre Hochzeit in Mon Repos statt.
Das Schlößchen sollte fortan geschloffen bleiben und nur noch zur Auf¬
nahme lieber Gäste dienen . Irmgard zog in das viel schlichtere Haus
ihres Gatten , es lag näher beim Werk und Bernhard wünschte es so.
Am Tage vor ihrer Hochzeit ging das Brautpaar Luisens Grab zu
besuchen. Der kleine Herbert trippelte an der Hand seiner neuen Mutter
einher und trug einen Strauß aus dem Treibhause Mon Repos , denn
es war inzwischen Winter geworden und die Gegend lag kahl und öde
da . Heute schien die Sonne nach vielen Regentagen wieder . Die Tropfen
blitzten auf den Gräbern der stillen Schläfer . Lange standen Bernhard
von der Eiche und Irmgard neben dem weißen Marmorkreuz , das Luisens
Namen trug.

I (Schluß folgt .)
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Amtliche und Privatanzeigen.
vad Tein ach.

Kelims eims7 ' ^ .
In dem Konkurse des Emil Holzäpfel, Kaufmann hier, wird das vor¬

handene Warenlager bestehend in:
Manufaktur und (Kolonialwaren

worunter:
Hemdenflanell, Bettzeug, Schurzzeug, Futterbarchent, Handtuch-
zeng, Kleiderstoffe, Kurzwaren, ca. 25VV Stück Cigarre«,
gestoßener Zucker, Würfel- und Hutzucker, Drahtstifte. Schuh¬
nägel, Bürsten, Pinsel, — Schreibmaterialien, Neujahrs- uud
Ansichtskarten,

unter der Hand an den Meistbietenden gegen Barzahlung im Ganzen verkauft.
Das Warenlager kann jederzeit eingesehen werden.
Bei geeigneten Angeboten wird dasselbe auch in Manufaktur- und

Colonialwaren getrennt abgegeben.
Der Unterzeichnete ist zu jeder weiteren Auskunft bereit.
Liebhaber wollen ihre Offerten längstens bis 8. Juni 1910 an den

Konkursverwalter einreichen.
Nach Ablauf dieses Termins erfolgt bei annehmbaren Gebot sofort der

Zuschlag an den Meistbietenden.
Tein ach, den 19. Mai 1910.

Ksukursverwatter
Bezirksnotar Franz.

Forstamt Liebenzell.
KtiM-nu>Reißgmkmf

am Dienstag, den 24. Mai ds. Js .,
1)  nachm. 2*/- Uhr, im „Ochsen" in

Möttlingen aus Bühlwald, Erlen-
hau und Scheidholz der Hut Mött-
lingen: 4 Rm. Nadelh.-Schtr., 4
Rm. desgl. Prgl., 77 desgl. An¬
bruch, sowie 18 Reisschläge,

2)  nachm. 5 Uhr, im „Hirsch" in
Monakam aus Hint. Hausteig u.
Ob. Frohnwasen: 8 Rm. Nadelh.-
Schtr., 40 Rm. desgl. Prgl., 23
Rm. desgl. Anbruch, ferner 22
Reisschläge.

K. Forstamt Calmbach.
Beigholz-Verkauf

am Mittwoch, den 1. Juni 1910,
vorm. 10 Uhr, in Calmbach(Rathaus)
aus Staatswald Eiberg, Meistern,
Heimenhardt, Kälbling Abt. Blind¬
bach: Rm.Buchen:2Roller(Weißbuch.),
45 Scheiter, 1 Prügel, 437 Anbruch;
Rm. Eichen: 18 Anbruch; Rm. Nadel¬
holz: 1 Roller, 1 Prügel, 812 Anbruch.
Protokollauszüge gegen Bezahlung vom
Kameralamt Neuenbürg.

KrrirdsbikUknMter-VkteiilCalw.
Die GerstungSwabenprefse

samt Wachskocher sind schon
seit etwa6Wochen ausgeliehen.

Der jetzige Besitzer wird aufgefordert,
dieselbe sofort an den KassierW. Buä
abzuliefern.

Der Vorstand.

THM-Salpeter»
Knochenmehl,
Super -Phosphat,

sowie
echt virginische«

Pferdezahnmais
empfiehlt billigst

Vn »11 OvorKit.
Ein jüngeres, williges

«chm
für sofort oder spater gesucht. Zu
erfragen im Compt. ds. Bl.

jüngerer braver

Oausburfeke
wird für sofort gesucht. Zu erfragen
im Compt. ds. Bl.

empfiehlt in großer Auswahl
Ksrnpf,

Mayer's Nachfolger.

ZimmerM»nmete».
In der Nähe von Calw und nächst

der Eisenbahnstation gelegen find mehrere
möblierte Zimmer mit oder ohne Pen-

iston (auch zu Luftkurzwecken sehr geeig¬
net) sofort oder später zu vermieten,
event. würde auch eine kleinere Familie
angenommen Näheres zu erfragen auf
dem Compt. ds. Bl.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
Pferdeohrenlappe«,
pferdebrnpnetzen,
Hängematten und
Markttaschen

zu den billigsten Preisen.
L, I, . Svlnlallsnbevlk,

Seiler- und Bürstenwarengeschäft.

KW- ;»mtsilse«:
mehrere altere Bettladen, 2 mit
Rösten, 1 Bett, 1 Kommode, Tische,
darunter 1 Umschlaglisch, 1 alter.
Kasten, 3 Sessel, 7 Stühle, 1 neue
3teilige Seegras-Matratze, 2 schöne
Nachttische mit Marmorplatte.

Von wem, sagt die Red. ds. Bl.

Malta-
Nartoffel»

in schöner Ware eingetroffen bei
A. Marktplatz 11.

Me sich
sieht ein rosiges jugendfrisches Antlitz und
ein reiner, zarter, schöner Leint. Alle»
dies erzeugt-
Steckenpferd-Lilierunilch -Setfe

v. Bergmann <L Co., Radebenl
Preis L St. 50 Pf., ferner macht der

Lilienmilch -Cream Dada
rote und spröde Haut i« einer Aach«

weiß und sawmetweich. Tube 50 Pf.
In Kal«, bei H. Beißer , W. Wiuz,

W. Schwenker, A. Feldweg,
H. Gentner , Gg. Pfeiffer.
R. Binder,  Friedrich Lam-
parter;

in Lkevenzelk: Apotheker Mohl.

Stnllxarlvr Liinstler Hnarlell.
LI . » 1>« ILÄ8 2S VLr,
im Lail , AlsEs

XünslIsi ' - XonLki ' l
äer Herren

I. reiwr : sämllieli I- Lass:
l'sul LcktiHer, Oxernsünxer Karl lenkest, OxerosüvKer

II. Terror: ^ ^ II. Bass:
Wüst. Wagner, Oxernsanxer drmrxari. Scliäker, Opernsänger

XlavierpeAleilunA: Herr Lmil stlüller.
Billette im Vorverkauf in äer BnodllanälunA von Lmil CeorKii.

kreise äer klätre : I. klak ^ 1.—, II. k1at2 ^ —.50.

5ckwa?rwa!tlverein Lalw.
Sonntag , 22. Mai, Tages - Ausflug  zum Uracher

Wasserfall und Hohen-Neuffen. Abfahrt in Calw früh6 Uhr 16.
Ankunft Haltestelle Uracher Wasserfall 10 Uhr. Wanderung
über Wasserfall, Urach, Hülben, Hohen-Neuffen zur Stadt
Neuffen. Heimfahrt6 Uhr 30 über Stuttgart. Ankunft in
Calw 11 Uhr 35. Fahrgeld 5,50 Marschdauer5 Stunden.

Zu zahlreicher Beteiligung an dieser sehr lohnenswertenTour ladet ein
der Ausschuß.

llaninchenzüchterverein Calw und Umgebung.
Sonntag, 22. Mai, Familienspaziergaug ans

die Talmühle. Die Mitglieder mit ihren werten
Angehörigen sind freundlichst eingeladen. Sammlung
mittags 1 Uhr am Bahnhof. Abfahrt1 Uhr 55 nach
Station Teinach, von dort per Fuß durch den Wald
auf die Talmühle.

Der Ausschuß.
wettderstadt.

Der württembergischeGeschichts- und Altertumsverein wird am
Sonntag, des 22. Mai 1910, die hiesige Stadt mit einem Besuche beehren
und von vormittags9 Uhr 12 bis nachmittags5 Uhr 15 hier verweilen.

Aus Anlaß dieses Besuches ist die

Urkunde«-M 7"
durch Aufstellung der kirchlichen Kunstschätze und weiterer im Privateigentum
befindlicher Altertümer ganz wesentlich vergrößert und nimmt die sämtlichen
Räume des ersten Stockwerks im Rathause ein. Sie ist von 11 Uhr vormittags
bis 6 Uhr abends geöffnet.

Eintrittsgeld 30 Psg. pro Person.

iM 'MtzUWÄVg
LAS

:: »vctr-Ui- ::
le-em ps!:e! Sd-.noest̂n'.volle üexen2Striclrcatclwiiken

2-icimunxrn s^ tiL bei, um ssnro Xsstüw«, jscircr- ,ttvcii, Swesters, ?>lui! und z-lütLsn etc. reldrt ru rmckLll.
-W-" MMZ , ^rsSsrN 2 . rlsASntz!

Lssünriezie üisillunZ. im geMn ZiLiost pklttirvst
Zirüsss ur-l 5po?t. ^

v/o nickt«rksltlick«eist dl« sssdrik Srvrri«1«n und»ldsndlungsnn»ck. I
tzoeilileurzoiis HMsmmsi'siLUsmmgni'nrpmnel'ei,ÜItonr-öLstrelift!<I

V/iMg kür SrmkkeküMlks!

Empfehle mein großes Lager in

örlllkvSllilerll mit und oliiie keder.
Loidvknsen für Hängeleib, Vsrfallban - agen,
Ra - elbruch -, Nmstan - »bk« dou, Gummistrünrpse
und »last . Binsrn für Krampfadern, Gerasehalter,
Suspensorium », plattfntzeinlagen rc.

Für tadellosen Sitz passend übernehme größte Garantie.

Iwill-SMeltg jp., PI-M.k-lmlsgist.
biL. Mache zugleich bekannt, daß ich kommende« Mittwoch von Morgen»

in meiner Filiale Calw , Lederstratze 175, anwesend bin.



512

Fahruis -Berfteigerimg.
Unterzeichneter verkauft aus dem Nachlaß des Ludw. Hammer, gewes.

Bäckers hier, am Mittwoch, den 25. Mai , vormittags von '/,9 Uhr, und
nachmittags von 2 Uhr an, gegen Barzahlung:

Bücher, Mannskleider, 4 vollständige Betten, Kinderbette», sonstige
Bettstücke, Leinwand, Küchengeschirr, Schreinwerk: 3 Kommoden,
4 Kleider- «nd sonstige Kästen, Tische, verschied. Tafeln, Sessel und
Stühle, Bettlade« mit Röste«, Nachttische, 1 Küchekasten, Faß- und
Bandgefchirr, Most, Feld- und Handgeschirr, 1Brückenwage, 1 Teig-
teilmaschine, 1großen Mehltrog, 1 eiserne Backmulde«nd sämtlichen
Bäckerhandwerkszeng, ferner Vorräte an Brenn- und gespaltenem
Bäckerholz, 2 Pritschenwägelche«, 1 Nähmaschine, sowie allgemeinen
Hausrat.

Liebhaber sind eingeladeu.
_ Stadtinventierer Kolb.

SlrobbMe
ln sebönsr empkiekll

Parkettboden- und
Linoleum-Wichse

von Marktplatz 6,
Stnttgart.

weiß und gelb in nur vollwichtigen Dosen
von Kilo 8 « Pfg . , 1 Kilo Mk . 1.5« .

Seit mehr als SO Jahren bewahrt ! "WM
Man achte auf das gesetzt, geschützte Marktplatz-Etikett.

Zu haben in
bei C. Serba, H. Gerttuer, K. O. Billyon»

Marie Karch; in Hirsan bei Herm. Wirth.

!° Wllclbepg
lsncivsil ' kcksstlickei ' ^ ssckinen

empfistilt:

182837.
beste kksscliine

füo Konftbetvieb,

mit einfssker unck vollstünriigei'

mit ltingsebmiersisgei ' in verscbie-
ckenek' Üusfüfii'ung , sowie leiebte
gusseiserne , Zweiteilige , sclimieckeiseone uricl kölrerne stiemensckeiben,
unter knrsntie für eweesimässige rmct solicke 6usfübrung.

la . neue Lormthm
zur Mostbereitung empfiehlt billigst v « Herion.

/§/ Ss§ Geske r/. ÄllSMS/Fske M S/s Esche

/o/ 's/o,Fko Ss/Zs/i/ad/v ŝ/i §kr,kkAa/'k- l/.iis/ 'kä> /̂ls,m«̂SSSS-iSMW.
Am nächsten Dienstag , den 24 . Mai , nachmittags 5 Uhr,

verkauft auf dem Rathaus in Rötenbach

3 Morge« Nadelwald
auf Markung Rötenbach(Waldteil Hecken) gelegen. 7 IM.

Oberkollbach.

Aelteste Schwemmstein -Fabrik
außer Syndikat,fertigt auch gute Cement-
dielen. Phil . Gies, Neuwied.

Eine bereits noch neue

Zchchsllchn -MWschme
(Singer), sowie eine Partie
Schuhmacherleisten

sind zu verkaufen.
Nähere Auskunft erteilt Schutzmann

Haar in Teinach.

Schaflstilttt«
empfehle ich meine
Tabaklauge billigst

Ik

KAxmAeik », ZMftetk » ,

KsiWsStzle
sind zu haben.

A. Müller, Nonnengasse 146.

A - txxg . — Ar Wirk!
Wegen Wegzug verkaufe ein nochneues

Lrcheftrio«,
Walzenwerk, 16 Stücke spielend.

Ernst Biestnger
z. Bierlokal,

Weil der Stadt.

Xucl. Xolle
H88liuK6v a . Rvekar

Lvi8tllUN8KIliA6 k'abrili in

liolr ksarbeitungs-
Ilkasvtiinon

In »nerksnnt ds »tbkv8 >irter Lusfülirung
mit kkospIiordronoslLASrn unci NinAsvkmierlllls.

SoMenS Nsa »iIIs -l . ^vissd -tLsn 1S0S.

Raucht den beliebten Duisburger Tabak

Tnsls I. >sbs,
rein überseeisches Fabrikat , leicht»
bekömmlichu sparsam im Rauchen»

aus der Fabrik von

Os.i-1  L Oarsbar̂ sn,
NuisburK » .

Dr»ck«nd » « lag drr L. OrlschlSgex 'schr» B»chbr»ck« »i. « « »« » örtlich: P. Adolfs  in «al» .kKxfo» Rr. ».
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